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Aus unserer Gilde 


*
In eigener Sache 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Sammlerfreunde, 

Briefmarkensammler sind in aller Regel Sympathisanten der Post, manche 
etwas distanzierter, ma~he etwas euphorischer. Auf alle Fälle inter­ "i 
essiert sie das, was die Post tut und was mit ihr getan wird, mehr als 
andere. 1989 hatten wir die Postreform I. In diesem Jahr kommt das 
"Briefkonzept 2000" und die Neuregelung der Postleitzahlen. Nach dem ~I: 
Rücktri tt von Dr.' Schwarz-Schi 11 ing haben wir wieder einen Bayern zum 'ti 
Postminister. Sein Staatssekretär kommt übrigens aus Waiblingen. \ti 
Dr. Laufs hei ßt er. Man spri chtschon von der Postreform II, die noch \ti 
der alte Postminister angekündigt hat. Mit der Bildung einer . Aktienge­ 'ti 

, sellschafl -oder mehrerer - ," soll die Post privatisiert werden. \ti
(Inzwischen will man sogar schon die Autobahnen privatisieren!). \ti 
Zunächst aber.mal zu den aktuellen Dingen, die uns unmittelbar angehen. \fi 
Das"Briefkonzept 2000" wird im Endeffekt Portoerhöhungen bringen, auch \ti 
wenn die schweren Sendungen etwas billiger werden. Sehen Sie nach in \ti
der im Heft abgedruckten Ubersicht.Die Postkarte wird nach 11 Jahren \tiPreisstabilität von -.60 auf -.80 erhöht. Es wird keine "Drucksachen" \timehr geben, wasu~~eren Portohaushalt ziemlich belasten wird. Wir kön­ \tinen uns da vermutlich helfen mit der "Info-Post" , welche die seitheri ­ \tigen Massendrucksachen abl~st. Da das.Gebiet mit den ersten 3 Ziffern \fijepoch kleiner wird, müssen mehr "Großbriefe" versandt werden, wenn 
es um die Gildepost geht, Wir hoffen jedoch einen Weg zu finden mit \ti 
Hi 1 fe des Kunden.berater.s der Post. \ti 

'~iDie neuen Postleitzahlen, die (ohne Ubergangszeit) ab 1.7.93 angewandt 'tiwerden sollen, wurden lt. Pressebericht dem Herrn Oberbürgermeister \tiübergeben. Von der Post,dem Kundenberater Luft, erhielten wir die im 
Heft abgebildeten Übersichten, die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen. \ti 
Inzwischen will man Fehler gefunden haben und sogar der Bundespostmini­ ,ti 
ster sei noch nicht sicher,ob es zum 1.7. tatsächlich reichen wird. \11 
Ob es wirklich Fehler sind, die di welche gefunden haben wollen, ohne \ti 
das Verzeichnis zu kennen .... ? Ein bißehen kurios sind allerdings die ,ti
Postleitzahlen von Bruchsal schon. Da gibt es für alle Straßenadressen 
nur 1 PLZ nämlich 76646, jedoch 16 weitere für Postfächer und 5 für ~:~
"Großkunden" ! Immer wenn etwas Neues kommt, wird gemeckert. Warten 

wir mal ab. Wenn alles schneller, besser und einfacher (?) wird, wie 
 ~:die Post das meint, so soll uns das recht sein. Wir Sammler passen 
auf alle Fälle auf die Letzttage und die Ersttage der alten und neuen 'ti 
Nummern auf. Ob dann die vielen Stempel schon umgestellt sein werden 
und am 1.7. kein vierstelliger bei der Post mehr in Betrieb ist ?? 
Die Stempelhersteller haben Hochkunjunktur, wenigstens diese .... 

Die besten Grüße! 

~::~~ 
Vcrgißmeinni::hl '?J~ 
di~STlEITZAH~ 
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}'ür den 26.Januar hatte die Gilde zur dies­
jährißen Mitgliederversammlung und Neuwahl ­
des Vorstandes in das Vereinslokal TSG­
Gaststätte in Bruchsal eingeladen. 
42 stinunberechtigte f"Ii tglieder, zum Teil 
mit ihren Ehefr<J.uen w<J.ren der Einladung gefolgt. 
Nach seiner Begrüßung stellte der 1.Vorsitzende Hans Meyerin seinem 
Jahresrückblick fest, daß nach der großen Briefmarkenausstellung
"S'ÜDVIEST ' 91" und unserer Reise nach Dresden das Jahr 1992 zwar weni­

~ger aufregend, trotzdem aber mit seinen zwei Großtauschtagen und vie­
len weiteren vereinsinternen Aktivitäten arbeitsintensiv und für Mit­
elieder und Freunde der Gilde auch informativ war. Hierfür dankte er 
den Referenten der Vortragsabende und gab seiner Hoffnung Ausdruck, 
daß die Vortragsveranstaltungen zur Briefmarkenkunde auch im Jahre 
1993 fortgeführt werden. 

Ein ganz besonderer Dank galt unserem Rudolf Hecker, seiner Frau und 
seiner Tochter Anette, die sich seit Jahren in hervorragender Weise 
um die Jugendarbeit bemühen und die 11 Jungen Briefmarkenfreundellzu­
mehr als einem Ausstellungserfolg geführt haben. 
Aber nicht nur die Jugend hatte bTfolg. Gratulieren konnte Hans Meyer 
auch mehreren Gildemitgliedern, die auf nationalen und internationalen 
Ausstellungen mit Gold-, Vermail- und Silbermedaillen für ihre Exponate 
ausgezeichnet worden waren. Etwas von diesem Glanz strahlt auch auf 
Gilde! 	 . 

Allen, die aktive Arbeit für die Gilde geleistet und Verantwortung 
übernommen hatten, wurde Dank und Anerkennung zuteil. Die überreichung 

V 	 von J3uchpräsenten an einige besonders verdiente Mitglieder und die 
Ehrung von 11 lngjährigen Angehörigen der Gilde beschloß den Jahres­
bericht des Vorsitzenden. 

Der mit Spannung erwartete Bcrich~ des Kassenwartes wies dann eine 
ausgeglichene IIaushaltsführung auf. Dabei mußte Ulrich Harriers jedoch 
darauf hinweisen, daß aufgrund der enorm gestiegenen Preise dies nur 
durch die Einnahmen der vereinsinternen Auktionen, der Tauschtage und 
durch den Medaillenverkauf möglich war. Der Kassenbericht gab klar zu 
erkennen,daß die Gilde auch 1992 sparsam gewirtschaftet hat, die all ­
gemeinen Preiserhöhungen aber bis in eine Vereinskasse hinein Wirkung
zeigen. 
])ie--Kassenprüfer würdigten Ulrich Harriers schwere Aufgabe und schlu­
gen vor, ihm und dem gesamten Vorstand Entlastung zu erteilen. 

Die nachfolgende Neuwahl ging sehr schnell und ohne Gegenstimmen über 
die Bühne. 
1.Vorsitzender wurde zum wiederholten Male Hans Meyer, der die Gilde 

X 
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in bewährter Weise noch einmal zwei Jahre führen wird. 
Für den auf eigenen Wunsch als zweiter Vorsitzender zurückgetretenen 
Manfred Schäffler wurde Rainer Gollent gewählt. Für ihn, der nun schon 
lange Zeit des Schriftführers innehatte, kam als neuer Schriftführer 
Walter Berndt in den Vorstand. Ulrich Harriers wurde in seinem Amt als 
Kassenwart mit großem Beifall bestätigt. 
Als Beisitzer wurden gewählt: Fritz Bierwirth, der gleichzeitig die 
Verbindung zu Presse und Medien hält, Manfred Schöffler,' der auch wei­
terhin Mitgliederlisten und Neuanmeldungen bearbeitet und für Groß­
tauschtage verantwortlich zeichnet und Martin Weichert als Redakteur 
der Vereinsnachrichten. ­

Die bisherigen Beisitzer Ernst Deuchler und H.J. Treger schieden auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus. Hans Treger wird aus dienstli­
chen Gründen"Bruchsal wi'eder verlassen, Ernst Deuchler hat aus per­
sönlichen Gründen nicht mehr kandidiert, wird aber weiterhin mit Rat 
und Tat dem Vorstand zur Seite stehen. 
Beiden für ihre bisherige Arbeit ein herzliches Dankeschön der Gilde. 

We,', 

H.MEYER 
W. BERNDT B.KALTEISEN U.. HARRJERS R.GOLLENT 

Nachdem der geplante Vereinsausflug nach 
~~.Wle geht's Chemnitz und Leipzig auf nicht so große 

aesonanz wie unsere Fahrt nach Dresden
" weiter·'93?~ .. gestoßen ist, werden nun nur einige Wenige

mit ihren Privatfahrzeugen die Ausstellung
in Chemnitz besuchen. Eigentlich schade,brachte doch die Reise 1991 
viele gemeinsame Erlebnisse o Aber auch in Bruchsal warten wieder eini­
ge Aktivitäten auf uns. Zwei Großtauschtage, diesmal wegen des großen
Zuspruchs in der Sporthalle im Sportzentrum und zwei Vereinsauktionen 
in unserem Vereinslokal. Die Vereinsabende bleiben unverändert und Vor­
tragsabende zur Briefmarkenkunde sind auch wieder geplanto 
Eine ?ittere Pille allerdings bringt das Jahr 1993. 
Die bei der Mitgliederversammlung 1992 beschlossene Beitragserhöhung
muß in Kraft treten. 
Die neuen Beiträge pro Mitglied belaufen sich nun auf DM 36 - im Jahr 
für Familie~mi~glieder bleiben sie aber bei DM 16,- (z.B.Eh~frauen). ' 
B~itra~serhohungen sind keine schöne Nachricht, aber im Hinblick auf 
~1e Le1stungen des Vereins für seine Mitglieder sollte man wirklich 
uberlegen, ob sich die DM 3,- pro Monat nicht doch lohnen. 

- 4- ~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Fast schon zur Tradition geworden ist die 

alljährliche Winterfeier der Jungen Brief­

markenfreunde. 

So konnte Gruppenleiter RUdolf Hecker in 

diesem Jahr eine Rekordbeteiligung von 

64 Personen im Pfarrzentrum St.Paul be­

grüßen. In einem Jahresrückblick wurde 

den Eltern die Arbeit in der Jugendgruppe 

präsentiert: 

Daß dabei das Ausstellungswesen eine zen­

trale Rolle spielt, kann man an den Erfol­

gen der Jugendlichen bei der Weltausstel­
lung in Montreal (Canada), der l!'IP-Aus- :::Tü ru~ d al
h.' 

stellung in Grenada (Spanien) oder bei ?4J ~~)O 

einigen anderen Ausstellungen ablesen. 


~it einer kleinen Dia-Show hat dann 
Anette Hecker das letzte Jahr noch einmal Revue passieren lassen: 
Der Besuch der Ausstellung in Canada war für viele sicherlich der Höhe­
punkt des vergangenen Jahres. Ebenso gut angekommen ist die Ausricht­
ung des Landesring-Fußballturniers, bei dem man die Kräfte mit Jugend­
lichen aus verschiedenen Landesringen messen konnte. Unter den Besu­
chern konnten die JBF dort auch Herrn Hans Meyer, den Vorsitzenden der 
Dricfmarkensammlergilde Bruchsal sowie des Landesverbandes Südwest be­
grüßen, dessen Gastgeschenk als Fair-Play-Preis einem Spieler über­
reicht wUl~de. 

Nac}l dem nückblick auf noch so manche andere Aktivi täten stärkten sich 
alle bei Kaffee und Kuchen für die nachfolgende Miniauktion. Unter der 
Lei tung des Ehrengastes Hans fvIeyer fand eine lebhafte Auktion statt, 
die gerade für die jüngeren Mitglieder sicherlich aufregend verlief. 
So galt es doch den für die Anwesenheit bei Tauschtagen gutgeschriebe­
nen Betrag möglichst sinnvoll zu investieren o Nach dem Abschluß der 
Auktion ließ man schließlich den Nachmittag gemütlich ausklingen. 

An dieser Stelle möchten sich die Jungen Briefmarkenfreunde noch oin­
'~mal recht herzlich bei der Briefmarkensammlergilde für die finanzielle 

Unterstützung bedanken. 

Wps bieten' wir Ihnen ? 

Mai 

Großtauschtag 215," AUKTION 
Einzelheiten siehe in der Terminübersicht .. auf Seite 12 ~ 
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Bundespost hält all1 Terlnin 1. Juli fest 

QEt~h~!!!~p!?tnst 83 Briefregionen 
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Bruchsal und'Ulllgebung 


Neue Postleitzahlen 
auf einen Blick 

76646 Bruchsa! 
70GG9 Bnd Schön born 
75015 llrelten 
70094 Forst 
7~)()rd Gondelsheirn 
7()(j7G Gruben-Neudorf 
7G707 J l:unbrüeken 
76Gß9 Knrlsdorf-Nculhnrd 
7G70:1 Kraichlal 
76709 Kronnu 
130794 Obcrhausen-TIheinhauscll 
71360<! Oslringcn 
7G(iGl Philippsb\lrg 
76698 Ubsladt-Weiher 
68753 Waghäuse! 

DIE NEUEN FÜNFSTELlIGEN POSTLEITZAHLEN nahm Oberbürgermeister Bornd Doll von 
Otmar Sternberger vom Postamt Bruchsal in Empfang . ' 

Foto:oert 

i"ür [lostfachadressen gelten die nachsteheIld 
aufgeführten Postleitzahlen: , 

Postfachnr. : 

7(j (j 0 1 Ilruclwal ' 1101 - 1180 76677 üstringen 1101 - llBO
7(j G02 llruchsal 1201 - 1280 7GG78 Ostringen 1201 - 1280
7 () GO:~ Bruclwal 1.:301 - 1380 76680 östringen 2001 - 2061
7(j G (H Bruchsa1 1401 - 1480 
76G05 Ilruchsa1 1501 - 1580 76685 Kar lsdorf -Neu tl1ard 1101 - llG:3 

.~ 7()()OG Bruchsal lG01 - 1G80 76686 Karlsdorf-Neuthard 1201 - 13G17(j()()7 Ilrucllsal 1701 - 1780
7GG08 Bruchsal 1801 - 1880 766~)0 Forst 1101 - 1180 
7660~ Druchsal 1901 - 1980 76691 Forst 1201 - 1280
7GGIO Druchsal 2001 - 2080 
76Gl1 Druchsal 2101 - 2180 76695 Ubstadt-Weiher 1101 - 1180
7GG12 Ilruchsal 2201 - 2280 76696 Ubstadt-Weiher 1201 - 1275
76613 Bruchsal 2 :30 1 - 2380 
76611 nruchsal 2401 - 2480 7669~) Kraichtal . 1101 - 1180
7G61S Bruchsal ­2S01 2580 76700 Kraichta1 1201 - 1280
7G(j1G Bruchsal 2601 - 2680 
7G625 Bruclwal 4101 - 4180 76701 Dettenheim 1 - 1807 G () 2 (j Ilruchsal '1201 - 1280
76G27 Bruch ~,al 1301 - 1380
7()G2!) Ilruchsal 7101 - 71GS
7GG30 Bruchsul 720l - 72GS Telefon'service :fiIT 
7G();,2 Pli i 1ipI>~>burg 1101 - 1180 .~ 
7(i G 5 :l· PhiJippsburg 120] - 1280 neue Post1~itzahlen
7(j()S'1 Philii)psburg 1301 - 1380 
76658 Philippsburg 1 - 63 Ab 1. Februar kann sich ledcr unter der bun­

desweit einheitlichen Rufnummer 01 30-5 55 55 

76662 Bad Schönborn 1101 - 1165 . kostenlos nach der künftif fünf- statt' bisher 
7GG(j:J Bau · Schönborn 1201 - 12fiS vierstelligen Postleitzahl er undigen . Diese frü­
7(,(jG1 Bad Schönborn 1301 - 13GJ he Information ist vor allem für Firmen und 
76666 Bad Schönborn 1 80 Selbständige wichtig, die neue Briefbögen und 

Stempel in Auftrag geben müssen.' Im Mai ,ver­
7(,670 Graben-Neudorf 1101 - 1180 den die neuen Postleitzahl,.Verzcichnissc im
76G71 (;rahen-Neudorf 1201 - 1280 DIN-A4-Format mit ru/'ld 1 000 Seiten Umfang
7GG7J Graben-Ncuuorf 1 - 78 !<Ostenlos ,:ugeslellt. 
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314 

Phi'"tel istisches 
interessant und wissenswert 

Bri efm'arken­ 11. 03.1. 993 
vorsch'au neueSonderlnar!(ell*6 


600. Todcstag Johanncs von Nepomuk 


[nhvurf: Jonchlm nloß. Chomnllz 

Druck: Moh,rn,bon,Ollsotd,uck dor Wo,tpnplo,d,uckorol Lolpzlg 

G,ößo: 43 )( 25,5 mm 

Papior: goslricl'ones woißes fluoresziorondes Poslwerlzeichenpapier DP 2 
Ausgnbolog: 11. Mdrz 1003 
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(:Jen 000:0 
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Z 
::J 
CD 
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Deutsche Malerei des 20. Jahrhunderts100 
~ Enlwurl: Prolessor Ernsl Jünger. Münchon 

Cf) Druck: Mehrlarben-Ollseldruck der ßundosd,uckerol ßorlin 
w 
o Größe: 55 )( 32,8 mm
Z 
::J Papier: geslrlchones weißes fluoresziorendos Poslworlzeichenpapler DP 2 CD 
w Ausgabolag: 11. März 1993 

~ONN I ~'2.Rl1N '""~ 
--~ ~ 

'O'C.RLlN I<> IoEUTS~HEl DEUTS~H~ . 
NEUE MALE EI MALE I 

POSTLEITZAHLEN DES DES
20, JAHR- 20. JA~R-1 2 3 4 
~UNDERTS HUND RTS617 8 9 0

314 5 6 7 8 
EnS IAuse'OE (R;r"L'5/j'·OE2 3 4 5 6 11. OJ. r99J 1I.0l r993 

9 0 1 2 
5300 1000 

~ONN 1 
NEUE 

POSTLEITZAHLEN Neue Postleitzahlcn1 2 3 4 5 

617 1128 9 0
5 6 7 0 9011 Enlwull: Profossor Ernst JÜngor. Münchon 

234 567 8 Druck: Drollorbon-Ollseldruck dor Tlofd,uck Schwnnll-Onool GmlJlf: 
9 0 123 Düssoldorl 

Größo: 43' x 25,5 mm 
11,03,1093 

ERSTAUSGABE 

Paplor: goslrichonos woißos lIuoroszicrondos Poslworlzcichenpapior DP 2-8- 5300 
Ausgnbolng: f1. März f993 
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ImSSEN
•• __ ._ •••• H. ____ • _ __ •• _~,_ 

1lr.I1TSCIIE 
IIUNI>ESI'OST 100 

Wappen der Länder 
der Bundesrepublik Deutschland 
- Hessen -

Enlwurl: 

Druck: 

Größo: 

Papier: 

Ausgabetag: 

Prolessor Ernst Jünger, München 

Mehrlarbon·Olfsetdruck dor Oundesdruckoroi Oorlin 

35 x 35 mm 

geslrichenes weißes fluorosziorendos Postworlzelchenpapier DP 2 

11. März 1993 

'\)0 N N 1 

Wappen 


der L.'indcr 

der 	BlIndc~rcpllhlik 


1)l'lIt~(hl.1lld 


5300 	 1000 

Ir-'\II Brief 2000 .' . 
~ Die wichtigsten Produklmerkmale und Entgelte BIO (Inland) ab 1. 4,1993 1) 

....",-.+ (Bcarbeilungsstand: 15. 12.1992) 

Basisproduklo . 

und Sendungen 


Standardbrief 

In(opost - Standard 

Büchersendung - Standard 

Warensendung - Standard 


Postkarte 


Kompaktbrie( 

Inropost - Kompakt 3) 

Büchersendung - Kompakt ~) 

Warensendung - Kompakllti 


Großbrief 

Inropost - Groß 

Büchersendung - Groß 4) 

Warensendung - Groß 5) 


Maxibrier 

In(opost - Maxi 

Büchersendung - Maxi 4) 

Warensendung - Maxi 4) 


ßlindcnsendung G) 

Postwurfsendung an 
- Hau~lialte mit Tagespost 

- ölle Haushallo 

- alle ßrlefabholcr 


I) Enlgelto Inlopost ab 1.9.1993 
2) lIslenprols ohno Enigolterm3ßigung 
3) 0;.31.3.1994 auch Formate bis B 5 

Höchst/ormat 


Länge Breile 


235mm 125 mm 


umlaßt B6/DL 


162 mm I 114 mm 

=C6 


235 mm 1125 mm 


umlaßt B6/DL 


353 mm I 250 mm 


= B4 


353 mm I 250 mm 


= 04 


353 mm I 250 mm 

=ß4 


;24 mm I 229 mm 


=C4 


Höchstdicke Höchst- Entgelte 
(HOhe) gewicht DM 2) 

1,00 
5mm 20 9 0,45 1) 

0,80 
0,80 

0,80 

2,00 
.10mm 50 9 0,55-0,76 1) 

1,10 
, 1,30 

500 9 3,00 
.20mm 1000 9 0,65-2,00 I) 

500g 1,50 
500 9 2,50·. 

1000 9 4,00 
50mm 1000 g 1,35-2,70 I) 

1000 9 2,50 
500 9 3,00 

50mm 1000 9 ontgellfrel 

50mm 100 g O,Oß-O,30 
100 9 0,23-0,45 

1000 9 0,23-1,50 

~) D!s ~1. 3.1994 gellen /Ur Nichtstandardwarensendungon und ·bOchersondungon dlo blshorlgen Höchslmaßo (flech\ock und n IIonro m)
5) Elnl~hrung ersl 3m 1. 4. 199~ . 0 r 

Entgeltlormel 
bol Inlopost 1) 2) 

bis 20 9 0,55 DM 
Ober 20 9 bis 50 g: 
(g-20) x 0,688 PI + 55 PI 

bis 20 9 0,65 DM 
über 20 9 bis 100 g: 
(g-20) x 0,688 PI + 65 PI 
Ober 100 9 bis 1 000 g: 
(g-100) x 0,089 PI + 120 pr 
bis 20 9 1,35 DM 
Ober 20 9 bis 100 g: 
(g-20) x 0,688 Pf + 135 PI 
über 100 9 bis 1 000 g: 
(g-100) x 0,089 pr + 190 PI 
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Es stand in der Presse: 

Die Diebe hatten beste Referenzen 
Organisierter Archivdiebstahl aufgedeckt - Zwei Tatverdächtigein U-Haft 

R. 	Z. Bonn - Die "Deutsche nahmen" für das Personal die sehen Archiv. Folge der Polizei­

Aktionen: Der Handel mit vor­
Briefmarken-Revue" (l,DBR"), "Arbeit" der beiden. 


ein Fachblatt für Samm er, war­ Ins Rollen kamen die Ermitt­ philatelistischem Material kam 

tet in ihrer jüngsten Ausgabe lungen, als Jesko Graf zu Dohna praktisch zum Erliegen. 


Die geschädigten Archive ge­mit einem Knüller auf. Es ist die vom Fürstlich Castellschen Ar­

Rede vom "vennutlich größten chiv in Castell in einem Auk­ hen, wie die "Deutsche Brief­

organisierten Archivdiebstahl tionskatalog Archivmaterial ent­	 marken-Revue" schreibt, in die­
der Nachkriegsgeschichte", der deckte, das zweifellos aus sei­ ser Angelegenheit mit Härte vor. 


Die richte sich nicht nur gegen
seit geraumer Zeit die Ennitt ­ nem'eigenen Fundus stammte 

lungsbehörden beschäftigt. und nicht auf legalem Wege die­ die beiden Hauptverdächtigen, 

Zwei Männer haben über Jahre sen verlassen haben konnte. die bereits in Untersuchungs­

systematisch Stadt-, Adels-, Di­ Aufgeschreckt begannen dar­ haft sitzen, sondern auch gegen 

özesan- und Staatsarchive aufhin mehrere Archive, den eine Reihe von Berufsphilateli­

durchkämmt und dabei Tausen­ Markt aufmerksam zu beobach­ sten, die mit dem Material eine 

de historische Urkunden, Auto­ ten. Auf Auktionen, Messen und schnelle Mark machen wollten. 

graphen und Briefe entwendet. im Handel konnte so im vergan­ Das Fachblatt resümiert: "Der 

Eine Liste des Bayerischen Lan­ genen Jahr von Kripo und Schaden, den alle in diese Affare 

deskriminalamtes umfaßt rund Staatsanwaltschaft verdächtiges Verstrickten ihren ehrlichen 


j)\'e Wdk40 geschädigte Archive. Es ist Material sichergestellt werden: 	 Kollegen und der gesamten Phi­
durchaus möglich, daß die Zahl 20 000 Briefe und Urkunden, 	 latelie zugefügt haben, ist wohl 02,01.'\3
noch höher ist. 	 darunter 5500 aus dem Castell- nicht wiedergutzumachen!" 

Das "Duo infernal" (so die 

"DER") hatte immer nach der­

selben Methode gearbeitet. Der COJU((C010UOnmrC((i(((f((((f('(ffiJ) 
 l\tarkt'n 11m Spie5seine, ein 55jäh:iger Fr:ührentner, 

verschaffte Sich mIttels ein­

wandfreier Referenzen 'und un­	 (0 rbrallclllc llricflllHrkellDaß die beiden Vcrsuchsprojekte im 
ter dem Vorwand, wissenschaft­ schleswi~-holsteinischen Nordhackstedt \2I wllrdell ZUIIl n;;telllllal in 
lich arbeiten zu wollen, Zugang und Blmöhlcn durchgeführt werden. ;\cuyork ,irns lahr 1360 Will

scheint kein Zuiall zu sein. denn für diezu Archiven vor allem in Baden­
Königliche Post im benachbarten Däne­ \'('rhll r nI;~gc.-lrc:l. Die St ill'k!:Württemberg, Bayern und 'Thü­
mark ist ein derartigcr. KWldcndienst seit wurdell ull(eillclll 1(011'1011 Y(lrmringen. Begleitet wurde er von langem gang und gäbe.

einem 53jährigen Berufsphilate­	 FCIl$ICr eiill'; [lllchhiilldiala­
Schon jetzt ist sichcr. daß cl;lS Experi­listen, der sich als sein Chauf­ ment gelingt. Naeh Angnuen des Sprechers dells ull~!!ch"inc:l. Dalnil ~i('

feur ausgab. Dank der guten Re­ des Unternehmens Postdienst, lIeinz-lIer­ IIber der \Iind lIichl \\cc:b1i('>.
ferenzen konnten die beiden mann Berbers, schätzen elie Dorfbewohncr 

\\'ur jede \Iarkc mittd:; einesmehr oder weniger unbeobach­ vor allem die Öffnungszeiten ihrer neuen 
tet arbeiten und die begehrten "Huckepack-Post". Das habe eine erste Stiflchcns, das millen hilldllrrh 

Umfrage ergeben. In den kleinen Orten sei­Archivale in einer Tasche mit 	 ging, befestigt. DerTlIg. IIn dCIllen die Poststellen längst nicht mehl' ganztä­Geheimfach aus den Archiven gig geöffnet gewesen; künftig solle man in Illllil nllrh <Irr lJ('~chafr('nllt'it
schmuggeln. Hie und da erleich­ den Dörfern auch am späten Nachmittag der 1'(I~t\\'('l'Izei('hen fra!!I<:. war ­
terten "vertrauensbildende Maß- noch ein Paket aufgeben können. "Eine Zu­ ebell damals Iwch llid~1 allfc-~sammenarbeit, die beiden Seiten nützt", 


101>t IJerbers die Zusnmmenarbcit. Der hrochell! 

Postdienst werde jedenfalls eine gehörige 
 1908
Summe an Miete für sein jetzt noch 23 OUO 

Postämter und Poststellen umfassendes


Erste Versuche im Norden Netz einsparen. Ll.oJXOHO(((f)
Nach dem vielversprechenden Start im 

Norden sollen in diesem Jahr weitere Tan­TanteEmma le-Emma-Liiden in Hessen und Hheinland­

~[alz ins Posthorn blasen. Die neuen Post­
bläst ins Posthorn stellen gehören zu dem Projekt "Nachbar­

schafL~laden 2000", dm; unler der Schirm­


HOlm (dpa). Die gelbe Post geht neue We­ herrschaft des ilundesbauministeriums ge. Seit gut drei Monaten läuft ein Versuch, steht.mit dem das immer mehr unter Kosten­ Erste Experimente gibt es auch in dendruck -stehende Unternehmen nicht nur 
n.euc~ Liindern. Gab .cs früher in Leipzigsparen; sondern auch den ebenfalls notlci ­
~1l1 ~Igenes Postam.l im Hauptbahnhof, sodenden Tante-Emma-Läden unter die Arme 
Ist dlC gelbe Post jetzt als Untermieter ingreifen will. Vor allem in ländlichen Gebie­
di~ Bahnhofsbuchhandlung eingezogen.ten sollen in den kleinen Gemischtwal'enlä­
Seit Ende vergangenen Jahres werden dortde~l neben Mehl und Zucker künftig auch 
von (j bis 22 Uhr nicht nm Briefe angenom­ill:lefm'lrkc.n und Telefonkarten im Angebot 

sem. An die Annahme von Einschreibsen­ men, sondern auch postlagernde Sendungen 
dungen und Paketen ist euenfalIs gedacht. ausgegeben. 
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Es stand im "sammler express" 15/49 

Es gibt leider kein 1,iniversalmittel, das imstande wäre Flecken jeglicher Art zu entfernen. Öl­
flecke verl~ngen eine andere Behandlung als Harznecke, und diese müssen wieder anden be­
handelt wcrden als Tintenfleckc. Um die richtigen Millel anzuwenden, ist es deshalb wichtig die 
chemische IJcscl1affcnheit des Fleckes zu kennen. Je jünger der Fleck, desto leichter ist seine Ent­
fernung. Es ist auch empfehlenswert, vor der "Operation" auf dem Arbeilstiseh weißes 
Filterpapier und darauf dic Mrtrke zu legen, damit, wenn man mit flüssigen Reinigungsmittcln 
arbeitet, diese nachher vom Papier aufgesaugt werden. 

Gründsätlieh: VOI-sicht bei wasser- und beluincmprindlichcll Marken. 

Wir unterscheiden: 

1. 	Fell- \Jnt! Öl flecke: Debnntlich ist Fett im wasser unlöfllieh, es bnn also nicht mit Wasser 
entfernt werden. dagegen lösen sich Felle und Öle leicht in Bcnz:in, Äther, 
Schwefelkohlenstoff, Trichloräthylen, Tetrachlorkohlenstoff u.a. 

2. 	Ilarl.flccke: Man weicht zunächst den Fleck mit etwas Glyzerin auf und waseht mit 
IJcn1.in n~ch. 

~. 3. Tcerflecke: 	 Die Entfernung erfoTGt gen:luso wie bei I1arzflccken, nur wird nach 
Auswaschen mit Benz:in nochmals mit Wasser gespult. 

4. Wachsllecke: W:lchs (oder Ste..1fin) wird vorsichtig mit einer rasierk.linge abgcsehal>t. 
Nachher wird die Marke zwischen ein Lösehblall oder !'ilterpapicr gdq;t 
\lnt.! heil! ausgebUgclt. Trichloräthylen und Azeton entfernen auch die lcutem 
Wachsrcste. 

5. Tintenflecke: Mall betupfi mit sauerel11 Klcc5.11z (KaliurnbioxaJat) gepulvert und wWlt die 
entstehenden restflccke mit Wasser aus. Ähnlich kann man aueh Weiruiurc 
verwenden. 
Diese Mittel k.1nn man in der angegebenen Art aueh gegen Rostflccke 
verwenden. Bei vielen neuereri- Tinten bewirkt die Anwendung von Kleesalz 
oder Weinsäure lediglich eine Aufllellung, aber kein Verschwinden. 
Ein anderes Mittel ist die Mischung von 5 g Natriumthiosulfat (Fixiemlz) 
mit 10 g sauerem Kleesalz in 100 ecm warmen Wasser. Man laßt die Lösung 
erblten und tr.igt vorsichtig mit einer KugelspilZfeder auf den Tintenßo::I:: 
auf. Hierrauf wäscht man die Marke gut mit Wasser ab. 

.' 
Es gibt noch eine ganze Anz..1hl weiterer Flecke. Es würde. aber zu weit führen auf jede einzdnde 
Art genauer einzugehen. ___________________________ 

Mit freundlicher Genehmigung entnommen den 
llfr,;wkfurter briefenl! (Heft 4, April 1992), 

den Vereinsnachrichten der 

Vereinigung lo'rGnkfurter Briefmarkenoammler 1900 e.V. 

li'ro.nkfurtjOdcr 


Die 'lI ei fJ e A1JZeige 

Suche Heimatbelege von Weingarten (7504) sowie 

.sondcr- und Werbestempel von Hele;oland. 

R.Dergmann, Dussardweg 7, 7504 Weingarten 

~============================================~---Norctrl8utscher Postbe~irk (1868 bis 1871) 
0uchc Belege Gller Art aus der Zeit des NDP im 
reGu3ch oder Kauf. Lose ~1arken und Einheiten aber 
nur mit lesbaren Stempeln! 

U.IIarriors, };nz-StraDe 8, 7523 Graben-Neudorf 

Bl'n~idll'r\lllg dn. 
\\'orlschn (Z('S 

"Q illl1ll.... tralis.. h".(" "OIT('SI""'­
~d(~1l1 ist winkr (~illlll<ll 
nicht zufriedell lIIit der Ilczl'irh­
IIlIn~ l'hilatdi~1 ri·lI· eillt'.n Post­

\\·(,l"tz(,il'llI'lI~:IIIIIIII"I", 1'1" rillrll'l 

dns ,rnrt 1'.11 \\'('lIi;! I.dlll' 11 IId IH'­
r;1"l'inil'h IIl1d sC"ldiir:t \"1'1", ('S 

dllrch ('ill ""\I('S zu ,·r~,·lz"II, 

(;li\l'kli,·IIl·I"\\"(·i~,·, dl1/11it ~i.·I, 

I1l1l1n' 1.('\11(' ni,'bl .1('1\ ""I,f ZII 

1'.(,.-1,1"1:1"1\('111'1"1111 .. 111'11, hnt ('1" .lI1S 

g('\\,iIIlS(·IIl.: \\'''1"1 S..! 111 I1 ~,'II"1 

g"f1l1H!"II: l'bil""·lll1'i. ot isi,,·,,­
Illi:-Olll(!rn 1»1. i~,. 
11\'11\ 

Hn(s('hlilgc 

Q in S:IIIIIIlIl'F l'J·wllrb letzt ­
~ hin eille kleine SlIlIllld\lllS 
in einelll :-'loens-i\IIHlIII \"(111 

1867. \\ic n:rblidft wur er, als cr 
nuf Jer illnercn Seite des Dek­
kels die heidcn nachstehcnden 
n/l15chllit;e las: 
1. Es ,,'inl d('n S;lIlll11lrrl\ an­
empfohlen, die ZähnulIgcll der 
:--lllrkclI ubz\l~("hlleiden. 2, Der 
Heruusgeber des Alhums 
1I\('l:hte dCII Salllmlern Hnrnten, 
Jie :--lllrhn Illit dw ,"ier EckeIl 
im Buche l.II befestigen, 

190ß 

\ ........... r1~ .. 
 -11­.... 
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' ,T.erm.ne . Termine! 

Was? Wann? Wo? 

In der Gilde: 

09.03.93 Vereinsabend mit Tausch 
30.03.93 Vereinsabend mit Tausch 

(Für 	Mitglieder an diesem 
Abend letzte Einlieferungs­
mBglichkeit fUr die Vereins­
auktion am 25.05.93 !!!) 

13.04.93 Vereinsabend mit Tausch 

27.04.93 Vereinsabend mit Tausch 

02.05.93 0900 - 1600 Uhr 
Vereinsabende,Vorträge 	 Briefmarken-Großtauschtag 

mit Briefmarkenschau in derund Auktionen auch 1993 großen Sporthalle im Sport­
zentrum EruchsalVereinsabende, Vorträge ! 

11.05.93 Vereinsabend mit Tauschlliund Auktionen auch 1993 
25.05.93 Ver ein s - A u k t ionwieder in der 
08.06.93 Vereinsabend mit TauschTSG-Gaststätte t~ 

Vereinsabend mit Tauschim Sport ",entrum J3ruchsal ~ 29.06.93 
13.07.93 Vereinsabend mi"t Tausch 

a1 Sommerpause bis zum 31 0 08.93. 

~ (Auch der Wirt braucht mal Urlaub!) 

SonstiGe philatelistische Veranstaltungen: 
1G. - 21.03.93 	 brste WettbewerbGausstellung im Rang 3 im 


J!'re istaat Sachsen "CHEr>lNITZ "93" 

20.-- 21.03.93 	 "Ol"li'ENE KLASSEII bei der 1I0S'l'ALBHIN' in 


7070 Schwäbisch Gmünd, Stadtgarten 


19. - 23.05.93 	 NAPOSTA '93 in Dortmund 

Briefmarken-Sammlergildc Druchsal & Umgebung e.V. 

1 • Vorsi tzendcr: "" Hans Meyer " 
KolpingstraDc 17 
"7526 Ubstadt:-:Weiher 072 51/.63031 

Hcdaldion 
Vereinsnachrichten: 	 Martin Weichert 

Erlenweg 5 
7520 Bruchsal 97251./891 29 

Druck: Horn-Druck 
:Stegwiesenstra"ße· 6 
7520 Bruchsal 
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